
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
Projektbeschreibung 
 

Projekttitel:  „JUWE Plus“     12 TN - Plätze 

Niedersächsisches Jugendwerkstättenprogramm 
 
„JUWE Plus“ ist eine Maßnahme für ausbildungs - und arbeitssuchende sowie arbeitslose 
Jugendliche und junge Erwachsene mit sozialpädagogischem Förderbedarf. Die Teil-
nehmer*innen wohnen im Landkreis Osnabrück. Die TN werden durch die Kommunalen 
Arbeitsvermittler der MaßArbeit kAöR jobcenter zugewiesen.  
 
Zielgruppe: 
Die Maßnahme ist ausgelegt auf eine Zielgruppe, die nur unzureichend durch Unter-

stützungsleistungen des sozialen Netzes versorgt wird, keine passgenauen Förderangebote 

erhält und dringend Unterstützung bei ihrer gesellschaftlichen Integration sowie beim Über-

gang in das Berufsleben benötigt.  

Zur Zielgruppe gehören Jugendliche bzw. junge Erwachsene bis 25 Jahre, 

 die die Vollzeitschulpflicht erfüllt haben, 

 die vielfältige und schwerwiegende Hemmnisse hinsichtlich ihrer Schlüsselqualifikationen 

und ihrer sozialen Kompetenzen aufweisen, 

 die auf andere Weise nicht erreicht werden können, um sie für eine berufliche Quali-

fizierung zu motivieren sowie sie schrittweise an diese heranzuführen und letztlich einzu-

gliedern, 

 die in der Regel über keine berufliche Erstausbildung verfügen. 

Zur Zielgruppe gehören des Weiteren: 

 junge Asylbewerber*innen oder Geduldete mit Arbeitsmarktzugang oder  

 Asylberechtigte und anerkannte Geflüchtete oder  

 Ausländer*innen, die im Rahmen des Familiennachzuges nach Deutschland gekommen 

sind und eine Aufenthaltserlaubnis nach § 27 Abs. 5 AufenthG besitzen. 

 
Zielsetzung: 
Durch die Maßnahme erhalten die Teilnehmer*innen unter dem Aspekt eines ganzheitlichen 

Förderansatzes eine individuelle Förderung, die sie auf eine berufliche Integration vor-

bereitet. Dabei stehen der Abbau von Resignation, die Stärkung der Motivation und die 

Stabilisierung der Persönlichkeit im Vordergrund der pädagogischen Arbeit. 

Die Ziele der Maßnahme im Einzelnen: 
 

1. das Feststellen, Verringern, Beseitigen von Vermittlungshemmnissen 

2. das Heranführen der Teilnehmer*innen an den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 

3. die Vermittlung in weiterführende berufliche oder schulische Qualifizierungen 

4. die Vermittlung in eine versicherungspflichtige Beschäftigung 

5. die Stabilisierung nach erfolgter Beschäftigungsaufnahme 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
Konzeption: 
 

Die Maßnahmekonzeption gliedert sich in folgende Phasen: 
 

Phase 1: Aktivierung und Clearing  

Phase 2: Motivierung, Stabilisierung, Beseitigung von Vermittlungshemmnissen, Potenzial-

analyse und Entwicklung 

Phase 3: Heranführen an den Arbeitsmarkt  

Phase 4: Betriebliche Erprobung; Begleitung und Vermittlung, Unterstützung nach erfolgter 

Integration 
 

Die Dauer der einzelnen Phasen richtet sich nach den individuellen Voraussetzungen (Ver-

mittlungshemmnissen) der einzelnen Teilnehmer*innen. 

 
Zur zielgerichteten Aktivierung und Förderung der Teilnehmer*innen stehen in der Belmer 

Integrationswerkstatt erprobte Module zur Verfügung, die den Stabilisierungs- und Unter-

stützungsbedarf der Teilnehmer*innen berücksichtigen und je nach Entwicklungsstand der 

Teilnehmer*innen zum Einsatz kommen.  

Ziel ist es, die Teilnehmer*innen zu befähigen, ihre persönlichen Voraussetzungen (Neigung, 

Eignung und Leistungsfähigkeit) zu den Anforderungen von Berufen und Tätigkeiten ins Ver-

hältnis zu setzen. Dabei werden die Interessen, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Teil-

nehmer*innen berücksichtigt. 

 
Praktische Erprobung in verschiedenen Arbeitsbereichen der BIW: GaLa-Bau, Textil, 
Trockenmauerbau und Hauswirtschaft.  
 
Betriebliche Erprobung: 
Betriebsphasen in verschiedenen örtlichen Betrieben für eine Dauer von max. 6 Wochen. 
Der Lernprozess der TN wird sozialpädagogisch begleitet (Krisenintervention, Konfliktbe-
wältigung). 
 
Vermittlung: 
Analyse des regionalen Ausbildungs- und Stellenmarktes. Vermittlung in Ausbildung, Arbeit, 
Einstiegsqualifizierung (EQ) oder weiterführende Angebote. Nachgehende Begleitung bei 
Vermittlung in ein Beschäftigungsverhältnis. 
 
 
Kooperationspartner:  
Land Niedersachsen; Landkreis Osnabrück, MaßArbeit kAöR; Agentur für Arbeit; Betriebe; 
Volkshochschule Osnabrücker Land. 


